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Fernſprechanſchlüſſe 312

Auf dem rechten Maas Afer wurden auch geſtern die ſchon berichteten Erfolge nach ver
ſchiedenen Richtungen ausgewertet Die befeſtigten Dörfer und Höfe Champ Neuville an der Maas Cotelettes Marmont Beaumont
Chambrettes und Orne wurden genommen außerdem ſämtliche feindlichen Stellungen bis an den Louvemont Rücken geſtürmt

Wieder waren die blutigen Verluſte des Feindes außerordentlich ſchwer die unſerigen blieben erträglich Die Zahl der Gefangenen iſt
um mehr als 7000 auf über 10000 geſtiegen über die Beute an Material laſſen ſich noch keine Angaben machen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Chriſtiania 25 Februar Unterm 24 Februar
wird ans Paris gemeldet Die Schlacht bei Verdun
dauert an und wird wahrſcheinlich noch mehrere Tage

währen bis ein endgültiges Ergebnis erreicht iſt
Liberts ſchreibt der deutſche Kronprinz

habe an der Spitze des Angriffsgeſtanden
der wahrſcheinlich vom Kaiſer und Haeſeler per

ſönlich geleitet worden ſei Andere Zeitungen
meinen dieſe Schlacht werde ſicherlich dem
Schützengrabenkrieg ein Ende machen und
bedente den Beginn eines Krieges mit größeren Be

wegungen und Operationen Es ſei unmöglich ſich nach
tagelangem

e

erfahre

Bombardement
Die Deutſchen

entſetzlichen
weiter in den Schützengräben zu halten

hätten tatſächlich in dieſen furchtbaren Angriffen außer

ordentlich ſtarke mobile Truppenmaſſen über
raſchend ſchnell zuſammgengezogen Dies habe die
Franzoſen gezwungen gleichfalls ſehr große Hilfs
armeen zuſammenzuziehen um dem deutſchen Anſturm

zu begegnen Man müſſe darauf vorbereitet ſein daß

dieſe Schlacht ſich auch auf andere Punkte der Front
fortpflanze Voſſ Ztg

Die Zurücknahme
der franzöſiſchen Front
Genf 25 Februar Die vom Oberſtleutnant

Rouſſet und mehreren Fachkritikkollegen beklagte Undeut

lichkeit der amtlichen Berichte über Verdun bezieht ſich
namentlich auf die nach der Rücknahme der franzöſiſchen

Front hinter der Linie Samognienx Haumont Ornes
geſchaffene Geſamtlage Aus den Berichten der dortigen
Kommandanten können die Fachkritiker keine irgendwie

haltbare Vermutungen über die etwaige neue franzöſiſche
Verteidigungslinie ſchöpfen Sie möchten gleichwohl die

Verluſte und deren taktiſche Nachteile nicht für bedeu
tend genug halten um an die Notwendigkeit des ſofor

tigen Rückzuges zu glauben Eine von Briands

Preſſebureau ausgegebene für Provinz und
Ausland beſtimmte Beſchwichtigungsnote
gipfelt in der Verſicherung Paris bewahre eine
bewunderungs würdige Ruhe und ein un

Oberſte Heeresleitung

erſchütterliches Vertrauen Die Kammer
radikalen wollen einige Tage mit der Erneuerung der
gegen Briand und Gallieni gerichteten Angriffe warten
Die Radikalen machen für die Verduner Schlappe die
Veränderung des dortigen Kommandos verantwortlich
Hätte man Sarrail dort gelaſſen dann wäre der hoch
wichtige Abſchnitt wo jetzt gekämpft wird entſprechend

verſtärkt worden Frankreich trage jetzt die
Folgen der Saloniki Expedition die Cle
menceau ſtets auf das ſchärfſte widerriet Lok Anz

Die Stärke der Entente in Saloniki
Konſtantinopel 25 Februar

Durzz0s Hufengnlugen im
Feier öſterreichiſcher Geſchütze

Wien 25 Februar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen in Albanien haben geſtern die tags

zuvor öſtlich und ſüdöſtlich von Duragzzo geſchlagenenSpeliener in ſcharfer Verfolgung auf die Landzungel

weſtlich der D
anlagen von Durazzo
unſer Geſchütze

ſchaften und Kriegsgerät wird erfolgreich geſtört
Auftreten einiger italieniſcher Kriegsſchiffe blieb ohne
Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe
dieſen Kämpfen bisher 11 italieniſche Offiziere und 700

J Mann gefangen und erbeuteten fünf Geſchütze und ein
Waſchinengewehr

Durs Teiche zurückgetrieben Die Hafen
liegen im Feuer

Die Einſchiffung von Mann
Das

Wir nahmen in

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer FeldmarſchalleutnantDe 6ndiöndecſale von Kut el Anarn

Wie ich ans London
letzten Mel

Amſterdam 25 Februar
können nach dort eingetroffenen

Lok Anz

dungen General Aymler die Entſatztruppen nicht zu der
von den Türken in Kut el Amara eingeſchloſſenen Armee
des General Townſend Der Bericht ſpricht die Be
fürchtung aus daß bei einem türkiſchen Einfall den
Engländern raſch der Geſchoßbedarf zu Ende gehen
könnte deshalb beabſichtigt General Aymler eine fort
geſetzte Fliegerverbindung mit dem Lager Townſend
herzuſtellen und ſtändig über die Vorgänge unterrichtet
zu ſein Die Geländeſchwierigkeiten haben ſich angeſichts
der ungünſtigen Witterung nicht gebeſſert Voſſ Ztg

Die Herren von Calais
Rotterdam 25 Februar Nach Meldungen aus

Havre wurde die franzöſiſche Staatspolizei in Calais am
15 Februar vollſtändig aufgehoben und Calais auch
polizeilich dem engliſchen Kommandanten unterſtellt

Magdbg Ztg

Stefani fälſcht wieder
Die Agenzia Stefani Jtalien fälſcht wieder einmal

den deutſchen Generalſtabsbericht in unerhörter Weiſe
Der ganze Satz über den Einbruch in die franzöſiſchen
Stellungen in 10 Kilometer Breite und 3 KilometerTiefe
die blutigen Verluſte der Franzoſen und 3000 Gefangene
iſt einfach geſtrichen worden Dafür verbreitete
die Agentur eine Pariſer Meldung über die angebliche
Rückeroberung der Stellungen Magdebg Ztg

Der Streich der Weſtburn
Amſterdam 25 Februar Einem hieſigen Blatte

zufolge meldet die Times aus Madrid daß der von den
Deutſchen beſchlagnahmte britiſche Dampfer Weſtburn

M iriſa und franzöſiſche Kriegsſchiffe paſſierte ohne
Verdacht zu erregen

Als
Kreuzer der im Hafen lag
um das Schiff zurückzuerobern
Gewäſſer verlaſſen ſollte

Als jedoch die 206 Gefangenen der ſechs
feindlichen Schiffe an Land gebracht waren verließen
die Deutſchen binnen 24 Stunden den Hafen und ließen
die Weſtburn in die Luft fliegen Die Priſenbeſatzung
kehrte hierauf in Booten nach Teneriffa zurück B

Englands uusſſchtsloſe Folterung

Der Mancheſter
liberale Provinzzeitung

die mutig im Unt

er in Santa Cruz ankam begab ſich ein britiſcher
ſofort auf die offene See

falls es die ſpaniſchen

Rotterdam 25 Februar
Guardian die angeſehenſte

Trevelyan und Snowden J 9 T

lobt erhauſedie Friedensſache befürworteten Ueber die von
Asquith als Englands Friedensbedingungen auf
geſtellten Forderungen ſagt das Blatt die endgültige
Niederlage Deutſchlands ſei eine faſt ſelbſtverſtändliche

wäre die Erfüllung andererGuardianVorausſetzung denn ohne ſie
Bedingungen unmöglich Der Mancheſter
erkennt den ſtolzen Flug des Asquithſchen Programms
an deſſen Erfüllung jedoch augenblicklich ganz außer

halb des Bereichs der Kräfte Englands
liege Unterſchreibe man Asquiths Programm ſo ſei
das Gerede über den Frieden heute noch verfrüht und
man tue beſſer daran den Krieg fortzuſetzen Trotz
aller Verluſte und alles Elends in England ſo fährt der
Mancheſter Guardian fort ſind die Meinungen geteilt
und zwar weniger über die Kriegspolitik als über die
Ausſichten des Krieges Wenn man wirklich meine daß
der Krieg endgültig auf einen toten Punkt gekommen ſei

anderen

J Smyrnaer Zeitungen zufolge beläuft ſich die Zahl der in Saloniki gelandeten Ententetruppen auf
300 000 Mann Außerdem wird erwartet daß weitere 100 000 Mann in den nächſten Tagen landen bald darauf ſoll eine Offenſive gegen die

Vulgaven unternommen werden

Vaterland liebt

Folterung
B Z

dann wäre es für er der daslivt einer ausſichts oſen
des Landes ein Ende zu machenVenizelos beim König

5 Febr Daily Mail vernimmt aus AthenVenizelos habe eine Unterredung mit dem König gehabt

jetzt kein politiſchesErgebnis gezeitigt hätte Mai

Blätter berichten die griechiſche Regierung ſei
rein militäriſchen Charakter der Reiſe des
Sarrail behindert geweſen an dem zu Ehren

in der franzöſiſchen Botſchaft ver
Voſſ Ztg

Das ruſſiſche Wüten gegen
deutſchen Beſitz

Nach einem Peters

Zürich

die bis

länder

nur den
Generals

General Sarrails
anſtalteten Diner teilzunehmen

Kopenhagen 25 Februar
burger Telegramm brachte die äußerſte Rechte in der

einen Antrag ein rückſichts
loſeſten Maßnahmen gegen die in Rußland lebenden
Deutſchen gefordert werden Unter anderem wird ver
langt daß alle ſeit 1870 bewilligten Naturaliſationen
von Deutſchen als ungültig erklärt aller Beſitz und
Unternehmen die in deutſchen Händen ſind konfisziert

alle in deutſchem Beſitz befindlichen Aktien der ruſſiſchen

Banken für ungültig erklärt werden Lok Anz

Reichsduma worin die
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die Seele des türkiſchen Soldaten
Unſer Kriegsberichterſtatter im Kai erlich

Osmaniſchen Hauptquartier Herr Paul
Schweder ſchreibt uns

Konſtantinopel 20 Februar 1916
der türkiſchen Armee bilden die an ga

to liſchen Truppen Sie ſind es die an der
Tſchataldſcha und Tundſcha Linie mit eiſerner Ent
ſchloſſenheit die anſtürmenden Gegner bis zum end
gültigen Friedensſchluß feſthielten und die auch jetzt
wieder an den Dardanellen wie auf Gallipoli mit
nimmermüder Zähigkeit den Angriffen der Engländer
und Franzoſen Trotz boten Von jeher haben die ana
toliſchen Bauern eine Miſchung von Nachkommen der
Seldſchuken und Osmanen als die tapferſten aus
dauerndſten und dabei genügſamſten Soldaten der

Frieden

Den Stol

großen türkiſchen Armee gegolten Schon im F
ſind die rieſigen Menſchen mit der offenen Bruſt den
mächtigen Fäuſten und den nackten nervigen Waden
ein Urbild der Kraft und eine lebendige Verkörperun
ihres ſchönen und fruchtbaren anatoliſchen Heimat
landes Als Soldat aber wird er zum furchtbaren
Gegner da er fromm und gottergeben wie er iſt als
treuer Anhänger ſeines Glaubens den Tod der Knecht
ſchaft vorzieht und aus ſeiner ganzen Auffaſſung der
Dinge heraus ein Lebensverächter iſt Mit
feſtem kurzem Tritt marſchieren die Enakſöhne des
anatoliſchen Hinterlandes die mich lebhaft an dieSoldaten unſeres bayeriſchen Hochlandes erinnern da
hin Auf den ſchönen Sitz ihrer Uniform achten ſie
weniger als darauf daß ſie ihnen die nötige Be
wegungsfreiheit läßt Praktiſche Wickelgamaſchen und
gut gearbeitetes Schuhzeug geſtatten ihnen im Verein
mit ihrer feſten Konſtitution anſtrengende Gebirgsmärſche
und kämpfe die auf Gallipoli an der Tagesordnung
waren Dabei marſchiert der anatoliſche Bauer doch
nicht erſt ſeit heute und geſtern ſondern muß ſeinem
Vaterlande ſeit langen Jahren bereits eine ſchwere
Blutſteuer leiſten Der türkiſche Schriftſteller Ahmed
Hikmet Bey hat einmal in anſchaulicher Weiſe ein Bild
der Umwandlung des anatoliſch en Bauern zum Soldaten
gezeichnet und uns dabei gle ichzeitig wertvolle Finger
zeige für die Beurteilung dieſer herrlichen Menſchen
raſſe mitgegeben

An dem Tage wo er die Zügel ſeines Pferdes in
die Hand nimmt den Säbel zieht die Flinte ſchultert
und das Bajonett aufpflanzt wird der ſchwache furchtſame Kandmang zu einem furchtbaren Soldaten das

Pflugſchar führte gedrückt und
reißenden Tiger Er zer

ſchmettert diejenigen die ſein Neſt zerſtören wollen
Wer ihn dann ſehen kann wird des Glaubens ſein erſei nur dazu geſchaffen worden uniform zu tragen und
die Waffe zu handhaben daß ſeine Stimme nur dazu
beſtimmt war zu kommandieren und ſeine breite Bruſt
nur um dem Vaterlande zum Schild zu dienen
Wenn man dich dann in dem ſtählernen Verbande des
Bütaillons ſieht und deinen Ernſt und deine Feſtigkeit
bewundert wie ſoll man dich nicht lieben und auf dich
ſtolz ſein Mit der Muttermilch zugleich haſt du die

Lamm das als es die
verachtet war wird zum

Eigenſchaften einer Raſſe bekommen die dazu ge
ſchaffen iſt Seelengröße Hochherzigkeit Trotz und
Geduld Gehorſam und Herrſcherſinn zu verkörpern

Nationen lernen dieſe männlichen Eigenſchaften
in den Schulen und an den Univerſitäten Du lerneſt
ſie aus den großen ſchwarzen Augen der Mutter aus
der tiefen grollenden Stimme deines Vaters aus den
geheimnisvoll harmoniſchen Lauten des Korans

Selbſt in deinem zerriſſenen Potur der ana
toliſchen Bauernhoſe biſt du achtunggebietend Selbſt
wenn du unterliegſt ſiegſt du Du neigſt mehr zur
Gewalttätigkeit als zur Schmeichelei Du biſt hart
und feſt wie die Entſchlüſſe deiner Bruſt Aber in
deiner Härte gibt es keine Roheit keine Gemeinheit
Es liegt darin die Macht zum Herrſchen und eine edle
Ungezwungenheit Jn deinem Zorn donnerſt du wie
ein Gewitter wenn du gerührt biſt weinſt du mit derFrühlingswoike Jn deiner Seelentiefe biſt du wie
ein Engel wie ein Teufel wenn der Trotz dich faßt
Darum biſt du zu einer Nation geworden die in der
Welt nicht ihresgleichen hat

Beharrlich biſt du in deinem Denken
deinen Gewohnheiten
beharrlich im Kriege

A ndere

em beharrlich in

beharrlich in deiner Freundſchaft
An Neuerungen gewöhnſt du

dich langſam Haſt du dich aber einmal gewöhnt gibſt
du ſie ſo bald nicht auf Du biſt treuherzig Diejenigen die auf dich neidiſch ſind können dir mehr
Schaden zufügen wenn ſie dir ſchmeicheln als wenn
ſie dich quälen Die Bewegungen deiner
Beine ſind langſam wie die eines Stieres

erſchöpfende Geduld deine nicht
Feſtigkeit geht daraus hervor

Eigennutz kennſt du nicht
Stück Metall das fälſchlich als eine lle des Glückes
gilt achteſt du nicht Das iſt der Urſprung deiner
Schmerzen Deine Verſchwendun g geht aus deiner vor
nehmen Geſinnung hervor Dein Stolz iſt größer als
deine Eigenliebe Den den du liebſt ſtellt du höher als
dein Leben Meiſt lebſt du für andere arbeiteſt für
andere ſtirbſt für andere Wenn dich andere lieben
denkſt du nicht mehr an dein eigenes Jntereſſe manmag dich an die Maſchine ſtellen ober dir ein Hand

werkszeug in die Hand geben oder dich in deinem
Laden die Zinſen deines Kapitals berechnen laſſen
Sie erwarten das von dir und doch rechnen ſie dir dieſe

Arme und
deine nicht

zu erſchütternde

Geld
W

Das
9 ueue

Kardinal Meercjer

Erzbiſchof von Mecheln

Uneigennützigkeit als Fehler an Aber kaum beſitzt du
Zeit dazu dich ausbeuten zu laſſen Vom Pfluge wirſt
du fortgeriſſen Das Gewehr gibt man dir in die Hand
Von einer Grenze zur andern mußt du eilen Du
ſtirbſt in Bulgarien in Griechenland in Arabien Kur
diſtan und Perſien Nur in deinem Dorfe läßt
man dich weder leben no ch ſt er ben Man er
laubt dir nicht deine Geliebte Aiſcha zu küſſen und dein
Söhnchen Mehmed aufwachſen zu ſehen

jenes

Graf Bülow von Dennewitz
Zu ſeinem 100 Todestag

Wir bringen das Bildnis des e deutſchen Gene
1916

Fal
Todestages am 25 Februar

Februar 1755 in
rals anläßlich ſeines 100Graf Bülow v Dennewitz war am 16
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kenberg in der Altmark geboren und ſtarb am 25 Februar
1816 in Königsberg Graf Bülow v Dennewitz iſt wohl allen
Leſern aus der Geſchichte der Freiheitskriege genügend bekannt

Du biſt wie eine hohe Platane

nicht beugt du ſtirbſt und klagſt
den Wüſtenſand mit deinem Blute und
in den Schweiß deiner Stirn Du biſt ein Berg
gewaltiger in der Form des Gewaltmenſchen Jn deiner
Heimat biſt du ein Fremder ein Waiſe am Herde deines
Vaters und deiner Mutter Dieſes Anatolien das von
verwaiſten Müttern voll iſt wird für dich zu einer
grauſamen Stiefmutter

Ein Schwert biſt du das in die Scheide des
nicht hineingeht

die zerbricht und ſich
nicht Du feuchteſt

tauchſt dein Brot

t Orients

das mit Blut beträufelt wird und ſich
feuchtet mit dem man ſchlägt und ſchlägt bis es zer
bricht Aber aus jedem der Stücke bricht ein Funke
hervor der zu einem Blitze wird Du trägſt in dir die
göttliche Kraft eiken ewigen Segen o Türke

Die Deutſchen in Rußland
Auf Einladung der nationalen Parteien und Verbände

hielt am Sonnabend abend Rittergutsbeſitzer Broed rich
aus Kurmahlen in Dresden einen intereſſanten Vortrag
über Die Deutſchen in den baltiſchen Provinzen und dem
übrigen Rußland Broedrichs Gut wurde von den Ruſſen
geplündert und in Trümmer gelegt Er ſelbſt entging mit
Not der Verſchickung nach Sibirien oder noch Schlimmerem
es gelang ihm nach gefahrvoller Jrrfahrt ſich zu den deutſchen
Truppen durchzuſchlagen

Auf demſelben Boden führte er aus wo im 13 Jahrhun
dert der deutſche Ritterorden in den baltiſchen Oſtſeeprovinzen
als Zentrale deutſcher Kultur den älteſten deutſchen Kolonial
ſtaat gründete dem freilich der Unterbau deutſchen Bauern
tums verſagt blieb weil der deutſche Bauer damals nicht über
See ging ließen es ſich die deutſchen Ritterſchaften nach der
Thronbeſteigung des Zaren Alexander III durch ihr ſozial
politiſches Schaffen im Landtag angelegen ſein die Bauern
befreiung durchzuführen und ein völlig unabhängiges Bauern
tum zu ſchaffen zu deſſen Entwicklung ein blühendes deutſches
Volksſchulweſen außerordentlich viel beitrug Als nach dem
Berliner Kongreß von 1878 der Panſlawismus zur großruſſi
ſchen Staatsidee wurde und tödlichen Haß gegen Deutſchland
entwickelte weil man glaubte das nach dem Deutſch Franzö
ſiſchen Kriege aufſtrebende Deutſche Reich habe Rußland um
die Fruüchte ſeines Balkanfeldzugs gebracht und ſtrebe danach
die deutſchen Provinzen Rußlands zu erobern wurde durch
eine rückſichtsboſe Ruſſifizierung äußerlich alles vernichtet was
das Deutſchtum in Rußland Heſchaffen hatte Die Erbitterung
die dieſer unerträgliche Druck hervorrief und der Zuſammen
bruch Rußlands im Japaniſchen Kriege hatten die Revolution
im Gefolge die zur Scheinkonſtitution führte

Unter dieſem Scheinkonſtitutionalismus ſuchten die Deutſchen
in Rußland ihr deutſches Volkstum mehr zu feſtigen als es
bisher möglich geweſen war Mit den Millionen deutſcher
Koloniſtenbauern die ſich in Polen Wolhynien und Südruß

nach der durch
durch Rechts

Gebiete
Konſtitution

hyniens und anderer ruſſiſchen
die Revolution geſchaffenen
und Kontraktbruch aus ihren Siedlungen vertrieben
wurden fanden ſie in den dünn bevölkerten baltiſchen
Provinzen billiges Land und uneingeſchränkte Entwicklungs
möglichkeiten Hier bildete das Deutſchtum eine ſoziale Ober
ſchicht und konnte ſich national kräftigen Alles was es unter
der Konſtitution geſchaffen hatte hat aber der Weltkrieg ver
nichtet Die deutſchen Bauern die im ruſſiſchen Heer gegen
ihr Mutterland kämpfen mußten oder mit unmenſchlicher Härte
nach dem Oſten abgeſchoben wurden hat der Zar durch die
Unterzeichnung des Koloniſtengeſetzes zu Bettlern gemacht
Wenn die Deutſchen die feſt zuſammenhalten den Frieden er
leben wollen ſie nicht mehr unter der Herrſchaft des Zavren
leben Da in den gemäßigten Zonen wo ſie leben könnten
überall die Erde verteilt iſt ſetzen ſie ihre Hoffnung darauf
daß Deutſchland nach dem Kriege ſeine Grenzen nach Oſten
hinausſchiebt daß ſie in den baltiſchen Provinzen unter deur
ſchem Zepter weiterleben könnten Das würde abgeſehen von
dem nationalen Zuwachs eine Vergrößerung der Ackerbau
fläche und damit eine Evrleichtevung der Volksernährung für
Deutſchland bedeuten wodurch Deutſchlands Zukunft ein für
allemal ſichergeſtellt wäre Der Vortrag dem eine Reihe
Lichtbilder folgbe fand ſtarken Beifall

Unſere Feldgrauen um Vierwaldſtätter See

Nun haben auch eine Reihe der bekannten Kurorte
am Ufer des Vierwaldſtätter Sees Beſuch von deutſchen
Feldgrauen erhalten die in dem milden Klima Geneſung
von ihrer Krankheit und Erholung von langer Kriegs
gefangenſchaft finden ſollen Etwa die Hälfte dieſer
militäriſchen Gäſte iſt in Weggis in zwei Hotels unter
gebracht von deren Fenſtern aus ſie ſtaunend und mit
Wohlgefallen den ſchönen See und die 4rger über
liegenden Berge bewundern die vielen von ihnen dernorddeutſchen Ebene entſtammend wie eine neue Welt
erſcheint Der Empfang der Feldgrauen durch den
Gemeindepräſidenten von Weggis war überaus herzlich
er begrüßte die Offiziere und Mannſchaften in einerkurzen Anſprache i in der er zum Ausdruck brachte daß

Weggis ſtolz darauf ſei als eine der erſten Städte der
Zentralſchweiz kranken Soldaten des befreundeten
Deutſchlands eine Stätte zur Geneſung bieten zu können

Die Gemeinde würde bemüht ſein den Soldaten den
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen Das
Leben der Kriegsgefangenen in Weggis iſt durch eine
Dienſtordnung geregelt die von der Schweizer Heeres
verwaltung gutgeheißen iſt Die Kriegsgefangenen
unterſtehen dem Befehl des älteſten Unteroffiziers
unter ihnen dem zwei Angeſtellte für jedes Hotel einer
zur Seite ſtehen Jn geſundheitlicher Beziehung führen
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land angeſiedelt hatten trat das bodenſtändige Deutſchtum zwei in Weggis anſäſſige Aerzte die Aufſicht Die
in den baltiſchen Provinzen in enge Beziehungen Als Tageseinteilung iſt genau geregelt um 74 Uhr wird
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Karte zu den Kämpfen um Verdun

Vernitg iſt beſünmt für die ärztliche Brrr
Leibesübungen und für die Jnſtandhaltung de
Kleidung Um 12 Uhr wird das Mittageſſen ein
genommen darauf finden bis 5 Uhr gemeinſame
Spaziergänge in die Umgegend oder Arbeitsdienſt tatVon 5 bis 7 Uhr iſt die Zeit für den freien Ausgang

nach Bedürfnis Um 7 Uhr r das Abendeſſen ſtat
um 9 Uhr iſt in den einzelnen Zimmern ein Appell
und eine halbe Stunde darauf müſſen alle ge
löſcht ſein Die innere Diſ phr regelt ſich nach derſchweizeriſchen Dienſtvorſchrift außerdem Jellen die

K Kriegsartikel der Schweiz au für die Kriegsgefangenen
Der Beſuch von Wirtshäuſern iſt den Leuten nur in
Begleitung eines h geſtattet die Kahaben für die deutſchen Soldaten einen beſonderen R aum

zur Verfügung zu ſtellen die Verabreichung alkoholiſcher Getränke iſt ſtrengſtens unterſagt Priven
häuſer dürfen die Kriegsgefangenen nicht betreten Die
Bevölkerung in Weggis und in der Umgegend iſt in
überaus freundlicher t bemüht den kranken Kriegs
gefangenen ihren Aufenthalt ſo angenehm wie möglich
zu machen Komitees ſind gegründet um für die ünter
haltung und das leibliche Wohl der Soldaten zu
ar Da den Kriegsgefangenen auch eder tben
ür alle Briefe im Verkehr mit der deutſ eimat

eingeräumt iſt findet nun ein reger Briefwechſel mit
Angehörigen und Freunden ſtatt in dem zweifellos
nur Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit für die gaſtfreie
Schweiz zum Ausdruck kommen werden

Ehrentafel
Die Stellung des Reſerve Jnfanterie Regiments

Nr 64 die etwa 250 Meter vor einem äußerſt wichtigen Brückenkopf lag ſollte weiter vorgeſchoben werden

Am Morgen des 11 September kam der Be
fehl zum re auf die ſtark Lauf undSchützengräben des Feindes Während die Artillerieund Minenwerfer die feingiichen Gräben unter wirk

ſamem Feuer verließen die 11 und zwölfte Kom
pagnie ihre Löcher Ein mörderiſches Feuer von Jn
fanterie und Maſchinengewehren ſchlägt ihnen entgegen
Jn dieſem Augenblick kann auch die 10 Kompagnie nichtlänger zögern Der Kompa re fgierſtel
vertreter Fiſcher geboren in Berlin befiehlt den An
griff Mühſam arbeiten ſich die Leute aus ihren tiefen
war heraus und ein Zagelſ Pener von Geſchoſſen
praſſelte ihnen entgegen Sie ſehen ſich einer 4 bis
sfachen Uebermacht gegenüber Doch vorwärts vor
wärts heißt es Schon ſind die erſten etwa 20 Meter
vor den feindlichen Gräben da ſendet unſere brave Ar
tillerie eine Salve mitten hinein in den Feind Eine
große Verwirrung entſteht bei ihm und läßt das Jn
fanterie und J einen Augenblickſchweigen Das hat genügt in kurzer Zuruf vom
Kompagnieführer und mit Kolben und Bajonett gehts
mit lautem Hurra auf den Feind Allen voran die

w Zugführex Offizierſtellvertreter Rud
loff geboren zu Neukölln Berlin und Offizierſtell
vertreter Marx geboren zu Düſſeldorf Ein Teil der
Gegner wirft ſeine Waffen fort und gibt ſich gefangen
die andern wenden ſich zur Flucht er Tag war ent

n Die Beute der 10 Kompagnie war groß dreidaſchinengewehre ein Telephonapparat und etwa 250

Gefangene Es war ein r ender Erfolg Lob
und Anerkennung der Vorgeſetzten blieb nicht aus und
ſo manchen der Teilnehmer an dem ſchneidigen Angriff
ſchmückt heute das Eiſerne Kreuz

r

Den deutſchen Ring zu zerſprengen war die Abſicht
der Engländer am 15 und 16 Juni 1915 Der 4
feldwebel Günther aus Auerbach i V zeichnete ſich
dieſer Gelegenheit ganz beſonders aus Nachdem ſämt
liche Gefechtsordonnanzen dem feindlichen Feuer zum
Opfer gefallen waren erbot er ſich freiwillig alle Be
fehle in die vorderſte ine bringen et und
mutig legte Günther den Weg der durch ſtarkes Ar
tilleriefeuer teilweiſe eingeebnet war achtmal zurück
Bei ſeinem vierten Gange wurde er dar u neben
ihm einſchlagende Granate verſchüttet roßeAnſtrengung gelang es ihm ſich aus ne r ichen
Lage zu befreien und die wichtige Verbindung aufrecht

zu erhalten Durch ſein vorbildliches Benehmen rißer mehrfach Mannſchaften mit ſich in die vorderſte
Linie wo Erſatz gebraucht wurde Günther nahm dann
noch abends 8 Uhr mit zehn geſammelten Leuten an dem
Gegenangriff teil wobei er ſich wiederum durch größte
Unerſchrockenheit und rückſichtsloſes Vorgehen hervortat

Der Gegner war aus ſeinen Stellungen geworfen
Es galt feſtzuſtellen wo ſich der Feind von neuemWehr ſetzen werde Die 12 Kompagnie des e
Jnfanterie Regiments Nr 107 ging in Schützenlinie
vor Plötzlich überraſchte chelte Vuign ſerteu
Vom Gegner war nichts zu ſehen Er mußte ſich ddrüben irgendwo in dem langgeſtreckten Buſch ingeniſte

haben Unteroffizier Grieſer gebürtig aus e einunerſchrockener Patrouillengänger erhielt den ftrag
die feindliche Stellung zu erkunden Mit fünf Hand
ranaten ausgerüſtet ging er vor Mit großer GeſHiclichteit arbeitete er ſich jede Deckung ausnutzend

zeitweiſe kriechend den Körper dicht an den Boden ge
preßt an den Buſch heran Zeigte ſich der Körper einen
Augenblick pfiffen die Geſchoſſe Lange hatten die n
achtenden Kameraden Grieſer nicht geſehen Plötzlich
krachten Handgranaten am Buſchrand Das gegneriſche
Feuer ſchwieg Dieſen Augenblick benutzte Grieſer

C W J
Admireät von Poht

einen Sprung nach rückwärts hinter eine Bodenwell
zu machen von wo aus er von wütendem
feuer verfolgt zurück zur Kompagnie ging Die Wedung die er brachte gab genauen Aufſchluß über Loag

und Ausdehnung des feindlichen Grabens Die Stellune
wurde angegriffen und genommen Grieſer wurde
wegen ſeiner vortrefflichen Erkundung und zur Be
lohnung für ſein ſchneidiges Vorgehen mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet
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